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INHALT



STADT BAD HOMBURG 

V.  D.  HÖHE



Lage:

• Kreisstadt des Hochtaunuskreises in

Hessen / Sonderstatusstadt

• Direkt am Taunus und unmittelbar vor

den Toren von Frankfurt am Main

• Teil der Metropolregion Rhein-Main

STADT BAD HOMBURG V. D. HÖHE

Hochtaunuskre is  /  Hessen



• 57.000 Einwohner

• International bekannt als Kurstadt mit Heilquellen

• Ehemalige Residenz der Landgrafen von Hessen-Homburg 

• Das Schloss mit dem „Weißen Turm“ ist das Wahrzeichen der Stadt

• Steht für die Verbindung von hoher Lebensqualität, Gesundheit, Natur und 

Geschichte

STADT BAD HOMBURG V. D. HÖHE

Hochtaunuskre is  /  Hessen



• Gehört zu den kaufkraftstärksten Städten Deutschlands

• Attraktiver Wirtschaftsstandort mit vielen internationalen Unternehmen im 

Rhein-Main-Gebiet.

• Durch britische Kurgäste wurden hier Tennis und Golf auf dem europäischen 

Festland früh etabliert.

• „Champagnerluft und Tradition“ bzw. heute „Champagnerluft und Inspiration“.

STADT BAD HOMBURG V. D. HÖHE

Hochtaunuskre is  /  Hessen



FRÜHE HILFEN

BAD HOMBURG V.  D.  HÖHE



• 2009: Aufbau des Baby-Begrüßungsdienstes (Willkommensbesuche)

• 2013: Einstellung der Netzwerkkoordination mit Aufbau und Gründung des 

interprofessionellen Netzwerkes aus den Bereichen: Jugendhilfe, 

Gesundheitswesen, Frühförderung u.a. 

• Verortung der Koordination: 50.1 Steuerung, Planung und Controlling im 

Fachbereich 50 Jugend, Soziales und Wohnen (Jugendamt)

FRÜHE HILFEN BAD HOMBURG V. D. HÖHE

Kurz  erk lär t :



• 2014: Gemeinsames Netzwerk mit dem Hochtaunuskreis (gemeinsame 

Arbeitskreise und Fachveranstaltungen)

• 2017: Familienhebammen/FGKiKP vertraglich beim Caritasverband Taunus 

verortet im Einsatz für die Stadt Bad Homburg v. d. Höhe

• 2020: Babylotsen in den Hochtaunuskliniken als gemeinsames Angebot mit 

dem Hochtaunuskreis 

• 2022: Konzeptplanung Präventionsketten-Umsetzung

FRÜHE HILFEN BAD HOMBURG V. D. HÖHE

Kurz  erk lär t :



PRÄVENTIONSKETTEN

BAD HOMBURG V.  D.  HÖHE



• 2022: Konzeptentwicklung mit Willensbekundung der städtischen Gremien 

zur Teilnahme am Programm

• Ende 2022: Bewerbung im Landesprogramm Präventionsketten Hessen

• 2023: stadtweite Bedarfs- und Bestandserhebung in den Sozialräumen

• September 2023: Verzögerter Projektstart mit Einstellung einer Koordination

• Verortung der Koordination: 50.1 Steuerung, Planung und Controlling im 

Fachbereich 50 Jugend, Soziales und Wohnen (Jugendamt)

PRÄVENTIONSKETTEN 

BAD HOMBURG V. D. HÖHE

Kurz  erk lär t :



• Erste Schritte: Analyse der Erhebung, sowie vorhandener Strukturen mit 

Berücksichtigung der Erfahrungswerte der Frühen Hilfen

• April 2024: Gründung einer Steuerungs- und Lenkungsgruppe bestehend 

aus: Dezernent, JHA-Mitglied, JSI-Mitglied, Fachbereichsleitung 50 und 51, 

Schulleitungen, Jugendhilfe, Stadtplanung, Gesundheitsamt und diverse 

Mitglieder freier Träger.

PRÄVENTIONSKETTEN 

BAD HOMBURG V. D. HÖHE

Kurz  erk lär t :



• Festlegung Impactziel und Wirkungstreppe, Handlungsschwerpunkte mit 

Gründung div. Planungsgruppen

• Februar 2024: Einstellung neuer Koordination

PRÄVENTIONSKETTEN 

BAD HOMBURG V. D. HÖHE

Kurz  erk lär t :



ZUSAMMENARBEIT &

ERGEBNISSE



• Positive Aspekte der Zusammenarbeit:

• Frühe Hilfen als bestehendes Teil der Präventionsketten

• Präventionsketten als Instrument der Schnittstellenarbeit

• Vorhandenes Netzwerk der Frühen Hilfen konnte direkt genutzt werden

• Enge Zusammenarbeit / Zahlreiche Themenüberschnitte die gemeinsam bearbeitet werden

• Beide Stellen in derselben Verortung

• Starke Sozialraumorientierung

ZUSAMMENARBEIT & ERGEBNISSE

Prävent ionsket ten & Frühe Hi l fen



• Gemeinsame Gestaltung passgenauer Übergänge

• Kinderrechte / Kinderrechtepfad

• Präventionsplattform

• Strukturen zusammenfügen – Prävention ganzheitlich 

ZUSAMMENARBEIT & ERGEBNISSE

Prävent ionsket ten & Frühe Hi l fen



RÜCKFRAGEN

Prävent ionsket ten & Frühe Hi l fen



H E R Z L I C H E N  D A N K

Daniel Matuschewski

0174 / 346 584 8
06172 / 265 73 88
daniel.matuschewski@bad-homburg.de

Barbara Martens

0172 / 675 780 3
06172 / 90 83 176
barbara.martens@bad-homburg.de 
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